Satzung der Gemeinde Steinbergkirche iliber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan VB Nr. 27 "Am Ausblick 3" &M

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom 00.00.0000 folgende Satzung der Gemeinde Steinbergkirche tber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan VB Nr. 27 "Am Ausblick 3", bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) sowie dem Vorhaben- und ErschlieBungsplan (Teil C), erlassen (Teil C siehe gesondertes Dokument): e~

Planze|Chnung (Te” A) Es gilt die Baunutzungsverordnung 1990 / 2017. PlanzeiChenerklérung
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Text (Teil B)
1. MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16 u. 18 BauNVO) Hinweise:
Die Geb&udehdhe darf max. 6,50 m tGber der in der Planzeichnung flr den jeweiligen . . .
Teilbaukérper festgelegten Hohenlage (Oberkante Erdgeschoss-FertigfuBboden) betragen. Geméll § 41a Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) sind neu zu errichtende und wesentlich zu Geme|nde Ste|nbe I’g k|rChe
) &dndernde Beleuchtungen an StralBen und Wegen, Aullenbeleuchtungen baulicher Anlagen und
2. Uberbaubare Grundstiicksflache (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 Abs. 5 BauNVO) Grundstiicke sowie beleuchtete oder lichtemittierende Werbeanlangen technisch und konstruktiv so VO rh a be N bezog ener Be ba uun g S p | an VB N r. 2 7
Eine Uberschreitung der festgesetzten Baugrenze um bis zu 1,50 m kann zugelassen werden flr anzubringen, mit Leuchtmitteln zu versehen und so zu betreiben, dass Tiere und Pflanzen
untergeordnete Bauteile wie Podeste, Vordacher. wildlebender Arten vor nachteiligen Auswirkungen durch Lichtimmissionen geschlitzt sind. n Am Au S bl | Ck 3"
3. Griinordnung (§ 9 Abs. 1 Nrn. 20 u. 25 BauGB) Vor dem Abriss des baulichen Bestandes ist fachgutachterlich zu priifen, ob ein Fledermausbesatz
4.1 'An den festgesetzten Standorten "Baum anpflanzen" sind standortgerechte heimische vorliegt. Sollte dies der Fall sein, sind in Abstimmung mit und nach Maligabe der unteren .. . .
Laubbaume zu pflanzen (Stammumfang 16/18 cm, 3 x verpfl. m. Ballen). Naturschutzbehérde  VermeidungsmalBnahmen  oder  vorgezogene  AusgleichsmalBnahmen (Bebauungsplananderung Im beSChIeumgten Verfahren nach § 13a BaUGB)
2 Zusétzlich sind im Plangeltungsbereich mindestens 8 weitere Laubbaume ent sprechend (CEF-MalRnahmen) zu treffen.
Satz 1 zu pflanzen.
4.2 Die festgesetzten Pflanzstreifen ,Hecke anpflanzen® sind auf mind. 1 m Breite flachig dicht Nach § 8 Abs. 1 LBO sind die nicht (iberbauten Fldchen der bebauten Grundstiicke
m_it heimischen, standortge_rechten Laubgeht')l_zen_zg bepflanzen l_Jnd dauerhaft zu erhalten. Wasser.aufnahmeféhig zu belas;sen oder herzusz_‘faIIQn und zu begriinen oder" zu bepflanzen, soweit Stand: Entwurf (Behérdenbeteiligung / Versffentlichung, August 2023)
4.3 Die Anpflanzungen nach Ziff. 4.1 und 4.2 sowie die in der Planzeichnung als zu erhalten dem nicht die Erfordernisse einer anderen zuldssigen Verwendung der Fldchen entgegenstehen.
festgesetzten Hecken sind dauerhaft zu erhalten und bei Abgang adaquat zu ersetzen. :
4.4 Nebengebdude (Fahrrad- und Gerateschuppen) sind mit einem lebenden Griindach zu ver- r ~ u
» PLANUNGSBURO
sehen. d \ -
FUR STADT UND REGION BALLASTBRUCKE 12 24937 FLENSBURG
4. Bedingtes Baurecht (§ 12 Abs. 3ai.V.m. § 9 Abs. 2 BauGB) / ¥/ CAMILLA GRATSCH = SONKE GROTH GbR FON 0461/254 81 FAX 0461/263 48 INFO@GRZWO.DE
Im Rahmen der festgesetzten Nutzung sind nur solche Vorhaben zulassig, zu deren Durchfiih-
rung sich der Vorhabentrager im Durchflihrungsvertrag verpflichtet.




	Lay-4 [Großer Plan]
	Gr Plan
	Titelblatt-2
	Ansichtsbereich-4
	Planzeichenerklärung B-Plan-2


